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^S 88 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Lalw . 70. Ilchrgay.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die EinrückungSgebührbetrügt im Bezirk und in nächster Um¬

gebung S Pfg . bi« Zeile, sonst 1L Pfg.
Samstag , den 27 . Juli 1895.

Lborme» «nt<vr«iß vierteljährlich tu b« Stabt SV Plg . und
so Pfg . Trägerlohn, durch bte Post bezogen Mk. L. IS, sonst r»
ganz Württemberg Vtt. t . Sb.

Amtliche Nekarmtmachrmge».

An die Gem. Aemter.
Durch den Hagelschlag am 1. d. Mts. sind

verschiedene Gemeinden unseres Bezirks schwer heim-
,-gesucht worden. Der angerichtete Schaden belauft
Elch auf mindestensV- Million Mark.

Viele ärmere und wenig bemittelte Familien
Haben fast den ganzen Ernte-Ertrag eingebüßt und
missen nicht, wovon sie ihr Leben bis zur Ernte im
nächsten Jahr fristen sollen. Vielfach wurden auch
die jüngeren Obstbäume derart zerschlagen, daß sie
jedenfalls in den nächsten Jahren keinen Ertrag ab-
merfen und man befürchtet, sie könnten ganz zu
Grunde gehen, was den fraglichen Gemeinden einen
empfindlichen bleibenden Schaden bringen würde.

Wir wenden uns daher an die Einwohner der
rvom Hagel nicht oder nur wenig betroffenen Ge¬
meinden des Bezirks mir der vertrauensvollen Bitte,
sie mögen ihren Bezirksangehörigen hilfreich beistehen
und ihnen zur Linderung ihrer Not Gaben spenden,
und ersuchen wir die Gern. Aemter, nach glücklich
eingebrachter Ernte Sammlungen für die Hagel-
beschädigtjen des Bezirks zu veranstalten und
das Ergebnis an die Oberamtspflege hier ab¬
zuliefern.

Etwaige Naturalgaben würden von den be¬
schädigten Gemeinden später selbst abgeholt werden
und bittet man dem Oberamts. Z. Mitteilung zu

-machen falls solche vorhanden sein sollten.
Calw,  26. Juli 1895.

K. Gem. Oberamt.
Voelter . Braun.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  25 . Juli. Laut„St .-Anz." habenS e.

Maj . der König  am 23. d. M. den Landgerichtsrat
Freiherrnv. Gültlingen  in Stuttgart zum Land¬
gerichtsdirektor an dem Landgericht Stuttgart aller¬
gnädigst ernannt. — Durch diese Ernennung sehen
wir uns (nach Art. 21 des Reichsverfassungsgesetzes)
wieder vor eine Reichstagswahl  gestellt. Der
genannte Artikel lautet:

„Wenn ein Mitglied des Reichstages ein besol¬
detes Reichsamt oder in einem Bundesstaat ein
besoldetes Staatsamt annimmt oder im Reichs¬
oder Staatsdienste in ein Amt eintritt, mit wel¬
chem.ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt
verbunden ist, so verliert es Sitz und Stimme
in dem Reichstag und kann seine Stelle in dem¬
selben nur durch neue Wahl wieder erlangen".

Calw,  26 . Juli. Gestern hatte sich der
Taglöhner Zipperer  von hier, welcher in der
Nacht vom9./10. Juni d. I . seine Ehefrau in roher
Weise mit Messerstichen traktierte, wegen gefährlicher
Körperverletzung  vor der K. Strafkammer in
Tübingen zu verantworten. Das Urteil lautete auf
7 Monate Gefängnis, 1 Monat Untersuchungshaft
kommt in Abzug.

Calw,  26 . Juli. Auf das am Mittwoch
im Drei  ß'schen Saale hier stattfindende Konzert des
Schwäbischen Gesangsquartetts  machen wir
alle Musikfreunde auch an dieser Stelle aufmerksam.
Das Programm bietet reiche Abwechslung, da außer
den gesanglichen Nummern auch instrumentale für
Klavier, Zither und Schoßvioline darin enthalten sind.
Letzteres Instrument ist insofern neu, als die Saiten
nicht, wie bei den bisher gehörten, aus Metall, sondern
ebenso wie bei der gewöhnlichen Violine aus Darm

hergestellt sind und dadurch einen weicheren vollere»
Ton verleihen. Auch hat uns der Veranstalter des
Konzerts, Herr Vetter, mehrfache Zeugnisse, darunter
ein solches vom Conservatorium in Stuttgart vorge¬
legt, welches sich über die Leistungen des Ensemble
äußerst anerkennend ausspricht und dieselben als
künstlerisch bedeutend hervorhebt.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Die König!. Regierung hat am 23. Juli 1895 die
Wahl des Verwaltungsaktuars Karl Ladner  in
Gechingen, Oberamts Calw, zum Schultheißen dieser
Gemeinde bestätigt.

- Würzbach . Seltenes Jagdglück
hatten dieser Tage zwei hiesige Jagdpächter. In voriger
Woche gelang es oem Gemeinvepfleger Burkhardt
einen Sechser-Hirsch zu erlegen und vor einigen Tagen
erbeutete der Genannte mit Sägmüller Lutz zusammen
e'nen Achtender im Gewicht von 210 Pfd. — Als
Kuriosum mag hier auch mitgeteilt werden, daß als
Straßenwart für  die Strecke Nr. 8 beim Gemein¬
grund ein im Alter von 65Jahren stehender, vermöglicher
Gemeinderat und Wirt ernannt worden ist, während
hier an jungen und bedürftigen Leuten kein Mangel ist.

Stuttgart,  23. Juli. Seitens derFlasch «
nergehilfen  Stuttgarts ist an die Meister dieser
Tage ein Zirkular versandt worden, worin dieselben
neben dem schon nieist eingeführten lOstündigen Ar¬
beitstage die Freigebung des 1. Mai als Feiertag
verlangten. Die Meister sollen sich hierzu binnen
8 Tagen unterschriftlich verpflichten.

Freudenstadt,  24 . Juli. Das in der süd¬
lich von der Stadt gelegenen Villenvorstadt am Kien¬
berg von einer Aktiengesellschaft erstellte Kurhaus
Palmenwald  mit- christlicher Hausordnung wurde
gestern unter zahlreicher Beteiligung von Nah und

^ entHötO s-r-chdNlckVkriolm-I

Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern.

(Fortsetzung.)
„Setze Dich, Doktorchen," sagte der Hausherr nun, einladend mit der Hand

Lus einen der Stühle deutend, welche den großen, mit roter Linnendeckr belegten
Tisch umstanden. Dann rief er mit lauter Stimme nach einer offenstehenden Seiten¬
thür: .Betty, Schwester, wo steckst Du denn?" Und als gleich darauf in freund¬
lichem Ton die Erwiderung kam: .Ich komme schon, Bruder!" setzte der Alte hin-
^u : „Rust aber vorher noch Hermine. Der Doktor ist bereits aus den Federn, und
wir wollen doch miteinander frühstücken."

Wenige Minuten später war die Tafelrunde wieder vollzählig. Hermine,
welche den Gast mit einem leichten Neigen des Kopfes begrüßt hatte, goß den Kaffee
in die Taffen, während Tante Betty Brotschnitte mit frischer, köstlicher Butter strich.
Indessen besprach Herr Lutter mit dem Doktor die Schritte, welche der letztere zu¬
nächst thun müsse, um seine Niederlassung in Kronberg zu beschleunigen.

.Natürlich darfst Du nicht verfehlen, mein Junge, bei den Honoratioren der
Stadt Visite zu machen. Dein guter Name wird Dir überall dm besten Empfang
sichern, und als Sohn eines geborenen Kronbergers kannst Du auch mit aller Be¬
stimmtheit darauf rechnen, daß niemand Deiner Niederlassung entgegenredet. Um
so weniger, als Du den Leuten doch gewiß auch von der bevorstehenden Vermählung
mit der einzigen Tochter des reichen Lutter erzählen wirst.

.Was ich bei dieser Gelegenheit nun gleich sagen will," unterbrach sich der
Alte hier, indem er schmunzelnd ein winziges Pappkästchen aus der Außentasche
seines Rockes zog, welcher, wie di« Kleider der Frauen, aus grobem, selbstgewebtem
Stoff angefertigt war. „Ich bin kein Freund von halben Verhältnissen und mag
auch nicht, daß Du. mein Junge, etwas in die West trägst, was noch nicht voll¬

ständig perfekt zwischen uns geworden."

Langsam öffnete Lutter nun das Kästchen und entnahm demselbm zw«
schmale goldene Reife. Triumphierend hielt er sie in die Höhe und rief dabei mit
lauter Stimme: „Deshalb will ich Euch auch schon jetzt in aller Form und in
Gottes Namen mit einander verloben, Kinder. Mögen diese Ringe erneuert Segen
bringen, daß Ihr in Frieden mit einander lebt und Euer Wohlstand sich mehre
von Tag zu Tag."

Schon bei den letzten Worten steckte er dem Doktor einen der Reife an den
Finger, dann reicht« er Hmnine den zwecken. „Schmücke Dich damit mein Kind.
Oder nein, gestatt« Deinem Verlobten, daß er es thut, wie es ja Brauch ist, wenn
ein paar Menschen beschließen, müsammen einen Hausstand zu begründen."

Ruhig, ohne eine Mime zu verändern» reichte Hermine dem künftigen Gatt«
die Linke, während ihre rechte Hand ihm den Ring entgegenhielt. Und doch glaubte
Guido es in den Augen des Mädchens feucht schimmern zu sehen, als er. sehr ernst
und auffallend bleich, den Ring an Herminens Finger steckte. Ob die reiche Erbm
in diesem Moment ahnte, was in der Seele des Mannes vorging, an den sie soeben
in so wunderlicher Weise gekettet worden? War sie trotz allem doch feinfühlend ge¬
nug, zu erkennen, wie elend Guido sich in dieser Minute fühlte, daß es ihm war.
als wenn plötzlich ein Abgrund vor ihm gähnte, den aller Reichtum der künftigen
Gattin nicht zu Überdrücken vermochte? — Vielleicht; denn eS zuckte plötzlich um
den Mund Herminens. Ihre L-ppen öffneten sich, als wollte sie nn Wort der
Empörung hervorstoßen, das dann doch unausgesprochen blieb. Erst als (Juido sich
erhoben, um den V.ilobungLkuß auf ihre Stirn zu drücken und hernach mit
vibrierender Stimme zu sagen: „Möchte ich imstande sein, Sie glücklich zu machen I"
neigte sie dm Kopf und erwiderte hart: . Auch das Glück ist cm relativer Begriff,
Herr Dostor. Mich hat man gelehrt, daß es sich jedermann selbst erringen muß,
das heißt, daß alle Menschen glücklich sind, welche ihre Pflichten erfüllen und in
der Arbeit dm Zweck des Lebens sehen."

(Fortsetzung folgt.)
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Fern feierlich eröffnet . Durch seine schöne, freie
Lage mit reicher Aussicht auf den Schwarzwald und
die schwäb. Alb und seine architektonisch reiche Aus¬
stattung bildet dasselbe eine Zierde unseres Luft«
kurorts und bietet durch seine praktische Einrichtung
Fremden einen angenehmen Aufenthalt . Der unter
der Leitung von Architekt Stahl - Stuttgart durch
ObsramtSbaumeister Kirn  hier massiv erstellte Bau
enthält 60 Fremdenzimmer , einen für etwa 100 Per¬
sonen Raum bietenden Speiscsaal , ein Damen - und
Lesezimmer , ein Restaurations - und Rauchzimmer , eine
große , gedeckte, heizbare Veranda , sowie eine breite,
dem Hause entlang gehende , offene Terrasse . Das
Kurhaus umgeben ausgedehnte Gartenanlagen mit
einem Spielplatz , einer gedeckten , auf zwei Seiten
geschloffenen Wandelbahn , Luftkegelbahn und zahl¬
reichen Ruheplätzen . An der Bergseite wird es von
einem mit Bäumen bepflanzten Wiesenstück begrenzt,
das bis zur Höhe des städtischen Pavillons reicht.
Die EinweihungSfeierlichkeiten begannen Vorm . 11 Uhr
mit dem gemeinschaftlich gesungenen Choral : „Lobe
den Herren !" und einer Ansprache von Dekan Zeller-
Freudenstadt , der dem Baumeister , sowie der Bau¬
leitung und den Mitarbeitern dankte , sowie von dem
Vorstand des Kurhauses , Huppenbauer.  Nach
dem Gesang des Chorals : „Lob , Ehr und Preis"
besichtigten die Gäste das Haus und die Gartcn-
anlagen , worauf das Festmahl  folgte , an dem etwa
150 Personen teilnahmen . Bei demselben gab Fabri¬
kant Lechler - Stuttgart  seiner Freude über das
Zustandekommen des Unternehmens Ausdruck , dankte
seinen Mitarbeitern und trug zur Feier des Tages
ein selbfiverfaßtes Festgedicht vor . Hausvorstand
Huppenbauer  toastierte auf Fabrikant Lechler und
den Verwaltungsrat , Stadtpflegcr Warth-  Stuttgart
auf Kaufmann Kirchhoffer , Privatier Gerlach  auf
Architekt Stahl und Obcramtsbaum . Kirn . Kausm.
Kirchhoffer  dankte den bürgerl . Kollegien und dem
verdienstvollen Stadtvorstand sowie Oberamtspfleger
Wünsch für ihr freundliches Entgegenkommen , worauf
Stadtschulth . Hartranft  in einer wiederholt von
stürmischem Beifall unterbrochenen Rede das Kurhaus
Palmenwald an seinem Wiegenfeste beglückwünschte
als einer neuen , trauten Schwarzwalderholungsstätte.

Waldenbuch,  23 . Juli . Zu dem bereits
bekannten Unglücksfall werden noch folgende Einzel¬
heiten mitgeterlt : Der 21jährige Christian Raichle
von Plattenhardt war am Sonntag mit zwei Kame¬
raden von Hause fortgegangen , um zu wildern.
Gestern morgen fand man Raichle zwischen der Bach¬
mühle und dem Wehr von Waidelichs Sägmühle auf
dem rechten Ufer der Aich als Leiche mit einer Schuß¬
wunde , welche vom rechten Unterschenkel bis zum
Oberschenkel führte , offenbar die Hauptschlagader ver¬
letzt und den Tod durch Verbluten herbeigeführt
hatte . In der Nähe des Verstorbenen fand man im
Gebüsch versteckt zwei doppelläufige Gewehre ; bei
einem derselben war die Ladung eines Laufes ab¬
geschossen. Die beiden anderen Wilderer sind er¬
mittelt . Der eine , dessen abgeschoffener Finger an
einem Baume hängend gefunden wurde , konnte sich
noch nach Plattenhardt schleppen und wurde von da
nach Stuttgart ins Spital verbracht . Herzzerreißend
war der Jammer der Eltern und Geschwister des
Getüteten , als man ihnen die Leiche des Sohnes und
Bruders ins Haus brachte . Es herrscht noch Dunkel

darüber , ob der Tod des Raichle durch Selbstcntladung
seines Gewehres oder etwa im Kampfe mit einem
Forstbeamten erfolgte.

Laupheim,  24 . Juli . Gestern nachm , schlug
der Blitz in das Wohn - und Oekonomiegcbäude
des Bauern Konrad Kirchner  in Ballringen ; er
erschlug 5 wertvolle Stücke Vieh . In Hausflur,
Küche und Stube vernichtete er einige Zimmer - und
Küchengeräte , sowie Fenster ; auch der Dachgiebel ist
stark beschädigt . Glücklicherweise wurden 3 im Zimmer
befindliche Personen nicht getroffen.

Brötzingen,  24 . Juli . Vielseitig herrscht
hier Entrüstung über eine äußert rohe That . Als
nämlich am Montag Nacht gegen 11 Uhr einige
Burschen wegen ungebührlichen Benehmens aus der
Wirtschaft zur Sonne hier entfernt werden mußten,
übersielen sie , um ihren Zorn abzukühlen , den ruhig
seines Weges vom Bahnhof herkommenden Bahnwart-
Ablöser H . und traktierten ihn durch Einhauen derart,
daß derselbe zu Bett gebracht werden mußte . Wie
vorauszusehcn sein dürfte , wird der schwer Verletzte
längere Zeit arbeitsunfähig sein. Eine strenge Be¬
strafung der ermittelten Raufbolde wird wohl Nach¬
folgen.

Ueberlingen am See,  24 . Juli . Letzten
Dienstag weilten die kaiserlichen Prinzen  mit
Begleitung in den Mauern unserer Stadl . Dieselben
kamen von einer Besichtigung der in der Nähe der
Stadt gelegenen „Heidenlöcher" (alte menschliche
Wohnungen ) zurück. Die beiden Prinzen sehen gut
aus in ihrer schmucken Marineklcidung , unterhalten
sich recht eifrig mit ihren Begleitern und wurden sehr
sympathisch begrüßt , sobald man dieselben , die incognito
reisen , erkannte , worauf der Kronprinz rasch seine
Mütze zog und dankte.

Mainz,  25 . Juli . Zwei 16 bis 17jährige
junge Leute , Söhne aus hiesigen guten Familien,
haben gestern Nachmittag auf dem Militärposten am
Neuthor zwei Revoloerschüsie abgefeuert , ohne jedoch
den Mann zu treffen . Sie wurden verhaftet.

Berlin,  24 . Juli . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine Bekanntmachung , laut welcher Dem¬
jenigen , der . einen Unfertiger oder wissentlichen Ver¬
breiter der fortwährend circulierenden faschen Reichs-
kaffenscheine zu 50 zuerst ermittelt , eine Belohnung
bis zu 3000 ^ zugesichert wird.

Berlin,  25 . Juli . Dem Lokalanzeiger zu¬
folge unternimmt die Kaiserin  neuerdings häufiger
Ausfahrten in der Umgebung des Neuen Palais ; sie
beteiligt sich jedoch noch nicht an der gemeinsamen
Hoftafel . Neuerdings verlautet , daß die Kaiserin
von der Reise nach Saßnitz Abstand nehme . Der
Kaiser  wird in diesem Falle auf einige Tage im
Neuen Palais erwartet , bevor er sich nach England
begiebt.

Berlin,  25 . Juli . Wie ein Berichterstatter
meldet , erhält Polizeioberst Krause seit Entsendung
der Höllenmaschine noch fortgesetzt Drohungen und
Schmähbriefe , in denen eine Wiederholung des Atten¬
tatsversuchs angekündigt wird . An eine Entdeckung
des Absenders jener Maschine glaubt man jetzt nicht
mehr.

Brüssel,  24 . Juli . König Leopold  be¬
suchte heute zu Fuß mehrere Straßen der Stadt , um

die Fassaden der Häuser zu besichtigen, deren Eigen»
tümer an der Prcisbewerbung für künstlerische Fassaden:
und Schilder teil genommen haben . Der König war
Gegenstand begeisterter Huldigungen . — Ueber die
gestrigen Vorfälle meldet die „Köln . Ztg ." : „Bei
dem Besuch des Königs zur Feier des Nationalfestes
auf dem Platz Petit Sablon fanden erneute , von den
Sozialisten vorbereitete Kundgebungen statt . Als der
König die Reihen der Ballspieler abschritt , erschollen
in seiner unmittelbaren Nähe aus der Menge wieder¬
holte Rufe : „ Nieder mit dem Schulgesetz !" , worauf
andere mit Hochrufen auf dcy König antworteten.
Bei der Abfahrt » des Königs wiederholten sich die
Rufe mit verdoppelter Heftigkeit , während zugleich
Zettel aufreizenden Inhalts unter die Menge verteilt
wurden . Wiederholt wurde auch gerufen : „ Es lebe
die soziale Revolution !" Zwei Burschen warfen mit
Kohlstrünken  nach dem königlichen Wagen . In
der Regentenstraße warf eine Person ein umfangreiches
Paket Zettel gegen den Wagen , so daß die Pferde
scheuten.  Die zahlreich aufgebotene Polizei griff
mit entblößter Waffe ein und verhaftete mehrere
Personen ; zehn Ruhestörer werden wegen Majestäts »-
beleidigung verfolgt werden , sieben andere wegen
Verbreitung von Aufrufen ohne Angabe des Druckers
unter Anklage gestellt ."

Paris , 25 . Juli . Der Präsident der Repu¬
blik Halle sich gestern in Begleitung des Kriegsministers
nach dem Lager von Chalons begeben , wo im Beisein,
des Direktors der Artillerie Schießversuche mit einem.
neuen Material vorgenommen wurden . Zahlreich her»
beige eilte Neugierige wurden durch einen Truppen-
Cordon ferngehalten . Die neuen Kanonen gaben 25
Schuß in der Minute ab . Nach dem Schießversuchen
fand ein Frühstück im Militär -Casino statt , dem auch
Präsident Faure beiwohnte.

Lemberg,  24 . Juli . Der Wiener Universitäts-
Professor Dr . Sokolowski , der ein bekannter Sports¬
mann ist und einen Distanzritt von Kiew nach Wien
unternommen hatte , wurde an der Grenze in Brody . .
verhaftet und nach Lemberg transportiert , weil seine
Identität trotz des österreichischen Geleitsbriefes an-
gezweifelt wurde.

Sofia,  24 . Juli . Mit der Ordnung der
Hinterlassenschaft Stambulows wurde ein Stambulow
befreundeter Advokat betraut . Nach einer vorläufigen
Uebersicht wird die Ordnung der Papiere sehr schwierig
sein . Die Activa bestehen nur in Grundstücken , welche
unter Sequester stehen . Dagegen ist eine Schulden¬
last vorhanden , welche von dem Advokaten auf über
300,000 Frans geschätzt wird.

Standesamt ßalw.
Geborene:

19. Juli . Emilie , Tochter des Pius Graf,  Heizers hierv
20. „ Luise Gertrud , Tochter des Wilhelm Strecker,.

Briefträgers hier.
Gestorbene:

20. Juli . Friedrich Heldenmaier,  Graveurs hier,
28 ' /- Jahre alt.

Gottesdienste
am 7. Sonntag nach Trinitatis , 28. Juli.
Vom Turm : 364. Predigtlied : 269.
9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Brau  n.

1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Bibclstunde:
im Vcreinshaus : Hr . Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche KekallvtmachlMM.

k?esll ^oeum Dalw.
Geffentliche Prüfungen am Schluß des Schuljahrs 189495

und Schlußfeier im Saale des Georgenäums.
Montag , SS . Juli : Kl. II . 7—°/«9 Latein, Rechnen, Naturgeschichte.

Kl . I . 9— 10 °/« Latein , Rechnen , Religion.
Kl . III . 10 ' / - — 12 Latein , Deutsch , Rechnen , Geographie.
Kl . IV . 2 ' /-— 4 '/ - Latein , Französisch . Rechnen , Geschichte.

Lienstag , 3 « . Juli : Kl. V. 7—°/«9 Latein, Französisch, Rechnen, Geographie.
Kl . VI . 9 — 11 Latein , Französisch , Mathematik , Natur¬

geschichte.
11 ' /«— 12 Kl . III — VIII Turnen in und bei der Turnhalle.

Kl . VII . und VIII . 2 ' /, —5 Latein , Geschichte, Englisch,
Algebra , Geographie.

Die Prüfung der I .— IV . Klasse am Montag findet im Lehizimmer
ins Herrn Professor Stauden moyer (Rektoratsgebäude ) , die
der V .— VIII . Klaffe am Dienstag im Lehrzimmer des Herrn Professor
Hang (im gleichen Hause ) statt.

Mittwoch , 31 . Juli , vormittags 9 Uhr: Feierlicher Schlußakt im Saale des
Georgenäums , verbunden mit einer Gedenkfeier der
großen Zeit vor 25 Jahren . (Gesänge , Ansprache
des Rektors , Deklamationen , Preis - und Zeugnisverteilung ) .

Behörden , Eltern und Freunde der Schule werden zu diesen Prüfungen
und zur Schlußfeier freundlichst eingeladen.

K . Rektorat : Dr . Weizsäcker.

kealhveum valv.
Aufnahmeprüfung in Klasse I.

Die Schüler , welche in die erste Klasse des Reallyceums eintreten wollen,
haben sich am Freitag , 6 . September d . I .» morgens N Uhr , im Zimmer
des H . Präzeptor Bäuchle (Nealschulgebäude ) einzufinden . Dabei sind Geburts-
(oder Tauf -) und Impfschein , sowie Zeugnisse von der vorher besuchten Schule
vorzulegcn.

An demselben Tage findet morgens von 8 Uhr an eine Aufnahme¬
prüfung für Auswärtige in allen Klaffen statt . Anmeldungen sind zu richten
an das

K. Rektorat : Dr . Weizsäcker.

Lieferung eichener Weichenschtvellen.
Zu einer Gleise : Weiterung auf Bahnhof Pforzheim bedürfen

^ ^ wir , lieferbar bis spätestens SS . August d . I . , auf einer
" württembergischcn Bahnstation in Eisenbahnwagen verladen , fol¬

gende abnormale Weichenschwellen aus ganz gesundem splintfreiem
und nicht rissigem Eichenholz , vollkantig und genau in den an-

^gegebenen Maaßcn:
Stück 2,90 m lang , 16/39 cm,

„ 4,00 „ „ 16/24 „
. 4,20 „ „ 16/30 „

4,30 .. „ 16/30

1 Stück 4,40 w lang , 16/30 ew,
1 „ 4,40 „ „ 16/24 „
2 „ 4,70 » „ 16/30 „
2 .. 5,00 „ „ 16/30 „

Lieferungsangcbote mit Preisangabe pro Kubikmeter wollen bis spätestens
Freitag , den Ä . August , vormittags 8 Uhr , hier eingereicht werden.

Pforzheim,  den 25 . Juli 1895.
K. Württ. ILetriebsvauamt.



395

Althengstett.

Lang - und Aauhoh-
verkauf.

Mon¬
tag,  den
29 . Juli

> I ., vor¬
mittags

10 Uhr,
kommen auf dem hiesigen Rathaus aus
dem Gemeindewald Abteilung obere
Erlen , Schönbiegel und Langenlöchle in
Losen von 5 bis 10 Festm . zum Ver¬
kauf:

Langholz I . Klasse 15 Festm .,
« II . » 30 „

Bauholz III . „ 20 „
- IV - „ 20 „

Gemeinderat.

W i l d b e r g.

Langholzverkauf.
Die Stadt-

sgemeinde ver-
Ikauft ihren heu¬
tigen Anfall an
stannenem Lang-
iholz aus den

Stadtwaldungen
Kengelwald 28 St . mit 17,26 Festm .,
Schwarzenbach 22 „ „ 16,20 „
Langehalde 111 „ „ 77,72 „

Zusammen 161 St . nnt 111,18 Festm.
Kaufsliebhaber wollen ihr Angebot

pro Festm . schriftlich und versiegelt mit
entsprechender Aufschrift versehen , fürs
ganze Quantum oder einzelnen Schlag
bis nächsten Mittwoch,  den 31 . Juli
d. I ., vormittags 11 Uhr , beim Stadt¬
schultheißenamt einsenden , zu welcher
Zeit die Submittenden der Eröffnung
ihrer Offerte anwohnen und im Nicht¬
genehmigungsfall des Gemeinderats ein
mündliches Angebot anbringen können.

Vorzeiger stehen zur Verfügung.
Gemeinderat.

Privat -Anzeigen.

Gv . Miirmerverein Calw.
Sonntag,  den 28 . Juli , macht der

Männerverein einen Spaziergang auf die
Bleiche , wozu die Mitglieder mit ihren
Angehörigen hiemit freundlichst einge¬
laden werden.

Sammlung auf dem Brühl um 1 Uhr.
Ter Ausschuß.

Tricottaillen , *
Touristenhemden,

Schurzzeugle,

sowie

fertige Schürzen,
Salbfianell und Trirot

am Stück , billigst bei
Vlk . Onlenrnsnn,

Biergasso.

Leiters äeutsebs Sebsumvsiv-Kellsrsi.
üsxriultler. 1826.

^ 655 / 6 /'

6. L. Kessler L Lo. Esslingen.
L . Hoüistoraolev.

Hochfeinen echten

säst. Kmrnenlhaker-,
fst. reifen Limöurger-,
„ „ Münster-,
frischen Kräuterkäs

empfiehlt billiqst
vsel Sskmsnn.

(getrocknet ),
anerkannt feinste und ausgiebigste
Most - Rosine , hält stets zu billigsten
Preisen auf Lager

Albert Hanger.

L .-S.
Heute abend Abstimmung.

G
Nächsten Montag ist

Turn Versammlung.
Nächste Woche backt

Laugrnbretzeln
Bäcker Lutz srrn .,

Badgasse.

Gegen doppelte Güter - Sicherheit wird
ein Darlehen von lMNW ^ HMV Mark
zu 4 °/ ° aufzunehmen gesucht . Jn-
formativschein liegt auf bei der Redaktion.

IIsdSI3 .11 2U liLdsn!

ULF
^cko -pul.vt^MWWM

dests ? 3 .dr11i3 .tö!

Mk . 500
werden gegen doppelte Bürgschaft sofort
aufzunehmen gesucht . Von wem , sagt
die Red . d . Bl.

Jenfion gesucht
in Calw für 3 Geschwister (2 Knaben
2ind 1 Mädchen ) in Einem Hause.

Offerten an die Expedition.

Calmbach.
Zur Weinbereitung empfehle ich

in feinster Qualität zu billigsten Preisen.
Wikhelmine Maier Wwe.

Wolsmmgs -Mietvertriige
sind zu haben m der Druckerei d . Bl.

III . WestHeimgnng.
Kür die Hagelbeschädigten sind aus Stadt und Bezirk Calw weiter

eingegangen:
Bei Herrn Qberamtmann Voelter : P . Adolfs 10 ^ und kostenlose

Aufnahme der Veröffentlichungen in das Calwer Wochenbl . , M . K . in Backng.
5 Cl . 5 Q . N . S . 10 Sch . A , Liebelsberg 10 Frl . W . 5
Str .- B .-Jnsp . Fl ., Calw 100 aus einer Sammlung 10 ^ 20 ->L.

Bei der Obcramtspflege Calw : E . D . 10 Gmde . Ernstmühl 15
Bei Stadtschultheitz Haffner in Calw : D . Br . 10 A . S . 5

Frau Sekr . D . 3 N . N . 15 K .-Vcrw . K . in Hirsau 6 We . Sch.
1 N . N . 37 ^ 50 A . S . 20 Theat .-Dir . Clement von einer Wohl-
thätigkeitsaufführung 5 ^ 18 G . P . 3 Oberl . D . 2 P . B . 5
W . Sch . 3 N . N . 3 ^ 1, Fr . R . 2 I . W . 1 Frau M . 50 ^ »
N . N . 10 itt . N . 5 I . Sch . 5 F . Zehnter 10 M . E . 1
C . S . 10 durch Hugo Rau von Carl Ludowici , Ziegelfabriken in Jockgrim
50 „A , U . K . H . 5 K . S . 2 Frau N . N . 20 V . Z . aus H . 5
Ed . Z . in H . 5 G . L . 1 Verw .- Akt . Staudenmeyer 5 ^ 6 , W .-Arzt
Lörcher 5 I . I . 2 Geschw . B . 3 »A , L . Sch . 2 W . N . 5
M . F . 5 R . B . 1 F . G . 1 A . und F . 10 I . G . 4
M . L . 1 N . F . 1 G . und Kl . 20 M . K . 2 H . K . 2
C . Sch . 2 W . K . 1 M . G . 5 V . St . 1 C . A ., Teinach 3
L . A ., Teinach 10 H . E . 2 N . N . 20 durch Frau Kuom z. Wald¬
horn Ergebnis bei einem Dappabend 5 C . K . We . 20 Z . 60
P . W . 10 M . L . 2 N . N . 3 C L . S . 30 Frau Kaufmann
Schall 25 C . B . Z . 3 -/A , N . N ., Calw 30 Geber nicht mehr bekannt
6 Sammlung des Hin . Stadtpf . Schwaier , Calw 12 ^ 50

Allen Gebern herzlichen Dank ! Zu Annahme weiterer Gaben sind wir
gerne bereit.

Hberamtmann Woekler . Stadl schuttheiß Kassner.
Hberamlspffeger Zsechler.

Ten Umtausch der gekündigten

Mttkwb. " ' " ^ " ill Men
besorgt

Emil Georgn , Calw.

K 66 dt 83 iiva 1t
ln IndinZsn

wohnt vom 25 . Juli ab in dem Haus

HlHL'clndstrclße 13 ^ pcrrt .^ "» C
neben Hofphotograph Hornung.

16 . kvedtkllbeM'8 Löllliseliks Vllbser
staatlich Aexrükt, von ärrtliclieu Autoritäten dei sntrünüeten und
selirvacken /lugen als nnüdertrotksn ompkolilen, vorrüAlielr dar
kliellvrsekwäekv , keiusiss stsrfüm, in Flacons ä 35, 60 , 65 u 90 ktz.

^llöinvsrdauk kür Oslu » dsi Vli. Zn.

Schnell - ^ ostdampfer - Linie

^ llavre—liev -Vork
der OoruxLAuls Q-susrals 1?rLl.u 89.tlLut 1ciU 6.

Uebernahme ab Straßburg mit 200 Pfd . Freigepäck.
Abfahrt av Kavre jeden Samstag . Sauer der Seereise 7—8 Kage.

Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und — da die
Dampfer de« gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben , sondern
von Havre sofort die hohe See erreichen — die sicherste Reise.

Nähere Auskunft erteilt
der Kauptagent für Württemberg :

Emil Georgii.

Hspksll
5 . Lr3 . nn,

kelsge,  v s v k p s p p « n ,
Kkonlnüknvn , Isoiinplsttsn,
bkolLvemeril , » ol - pßlsslen.

LtuttZart.

t
englische aoldgelbe Ricsen -Futter -Rüben , die ertragreichste»
haltbarste » am schnellsten wachsende, gegen Futtermangel
schützende Rübe für Winterbcdarf , übertrifft seit vieljähriger
Erfahrung alle andern Sorten über das Dreifache bei

gleicher Cultur , hält dis 10 Grad Kälte aus ohne zu leiden. Rüben bis
15 Pfd . keine Seltenheit . Hunderte von Anerkennungen aus allen Gegenden.
Aussaat lex auf 25 Ar bis Mitte August.

Off . V- liA L ^ 1. 75 nebst Anweisung . O . Vsrgsr , Intern . Saat¬
geschäft , XölLsolienbroits.

Reichlicher Milchertrag bei Kühen , schwere
Kälber , fette Ochsen , gesunde , schöne Pferde
erzielt bei Gebrauch von

Thorley ' s knglislhrm Milch - « . Mastpnlvrr.
Dieser vorzüglichste Futtcrznsatz bewirkt , daß das Vieh

geringes Futter nicht verwüstet , sondern zum größten Nutzen des Land¬
wirts gerne nimmt . 10 Packete kosten ^ 1 . 15 . Man verlange Prospekte.

Zu haben bei Hrn . Kaufmann 8er in ^ . iebenrell.
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Lack-Hotel Veinaed.
Am Sonntag findet das Konzert der Cnr -Knpelle nachmittags von 3V-2—6 Uhr auf dem Lindenplatz

statt. — Ilm 8 V2 Uhr abends

«AM- grstze inagifehe Ssivee -ABL K
des Hoikünstlers 8tzl3 .ob .ini im großen Saal.

Am Mittwoch,  de « 31 . Juli 1895,

im Saale «der Areiß 'schen  Mrauerei

des

schwäbischen Gesangs -Ouartetts
un- Damen-Terzells.

»msli « ttillvi »,
k n̂sulvin « Is ^ kiläe unrl OIsns Hillvn,

Kenn UZeoißon Vellen.
Das Programm enthält : chesangs -Huartette und Terzette , Akavier-

Morträge 2 - und 4 -händig , AitHer -Norträge und Iekkamatiouen.

Anfang 4 Uhr . — Eintritt 50 rZ.

///k/h/k 5 ^ 66,
mit vorzüglichem Aroma , bei

E . Georgii.

Gelben Weinessig,
reinen Weingeist,

zu Ansätzen , empfiehlt6 . Senvs.

Calw.
Bei Unterzeichnetem können Bestel¬

lungen auf I . Qualität gelbe » rote
und schwarze getrocknete

Traubenbeeren
zur Mostbereitung noch zu laufend bil¬
ligem Preise gemacht werden , ist auch
Jedermann zu raten solches sofort zu
Ihun , da die Preise immer steigen.

G . Krimmel , Konditor.

Vlivin,
Die Weinkellerei von

Calw.

Himer üilnlrksüee
nach Pfarrer Kneipp,

pr . Pfund 30 H zu haben bei
G . Krimmel , Konditor.

Unübenlnoifen!
als LvkLnliejtsniiltel u. 2 iir llaut-
plleS « , rar LeileclennA von >Vn » -

cken u. in cker Kinckerstnbs

ßLllOljll^ -'ßWyIjll
Ler I-snoliikLbrik LarUniLenkolclo

bei Lsrliu.

Uur Lobt SobutLmarks
mit „^ksUrlnz"

Au haben in in Blechdosen
Ainntuben L SV, Lv und
L 40 Pf. 10 Pf.

in Lakw in der Neuen Apotheke, in
Lieveuzelk in der Apotheke von K.
Wohl , in Neuenbürg und in Kerren-
alS in den Apotheken von H. Nalm,
in Hernach in der Apotheke von I.
Aopp , in Mikdvad in der Apotheke von
Ar . Metzger.

Frisch eingetroffene
MM s / V » SM

)
pr . Ztr . 16

in vorzüglicher Qualität bei

Fst. fast . Gmmenlhaler -,
„ reife « Kimburger -,

Rahm-,
frische» Kräuterkäse
empfiehlt billigst

Lugsn vnsiss,
Calw.

Danksagung.
Aiein Töchterchen , ein und ein halb

Jahr alt , hatte das Leiden , seit mehreren
Monaten gar keine Nahrung bei sich
halten zu können , entweder die Nahrungs¬
mittel (Milch , Zwieback rc.) gingen gleich
durch den Stuhlgang wieder ab , oder
kamen durch Erbrechen wieder zurück.
Ich habe mehrere ärztliche Hülfe ge¬
braucht aber ohne Erfolg , bis mich ein
gewisser Herr der auch von einem schweren
Leiden befreit worden war , an Herrn
vr . msck . Bolbeding , Homöopath.
Arzt in Düsseldorf . Königsallee 6,
riet . Nachdem ich meinem Kmde einige
Mal von den homöopathischen Mitteln
gegeben hatte , stellte sich gleich Besserung
ein . Mein Kind ist jetzt außerordentlich
gesund und munter . Ich halte es daher
für meine Pflicht , dem Heren Doktor
meinen besten Dank auszusprechen und
kann Eltern , die ähnlich leidende Kinder
haben , die Hülfe dieses Herrn auf 's
Wärmste empfehlen.

Langendreer i. W . (Bahnhof ) .
Martin Kostmalsky,

Maschinenwärter , Haus Nr . 134 "/ - .

L . UMsr , üäenkodsn,

empfiehlt zu 45 . 60 , 80 pro Liter
ihre vorzüglichen Tischweine » naturrein,
wie sie der Rebstock liefert und wohl¬
bekömmlich . Proben und Preislisten
stehen gerne zu Diensten . Probefässer
von 30 Liter an . Streng reele Be¬
dienung.

Weine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

Lirrgmaun's Lilienmilch-Zeife

6kAen Asülinvtzll
stillt , n-snn kein Mittel xsnckrkt, 6so
vötrer 's rlnlintinlitnr . Ventils " sivbor.
vor kl . 50 kkz . m. snsiiibrl . Vebrsneds-
auveismiF bei VIslLvck L küsiäsrsr in
Valv.

Stammheim.

Magd gesucht.
Wegen Kränklichkeit meiner Magd

kann sogleich eine andere bei mir ein-
treten.

Gotthilf Bühler , Baumwart.

v . Pergmnaa 4- <ko . Dresäen - Rallebenk

eS ist die Veste Helfe  gegen Hommer-
fproffen, sowie für zarten, weitzen, rosige»
Heint . Vorr . ä Stück 50 H bei : Vouis
Ileissev und >1. k . Oester len , Kak« ,
Apotbeker blnbl , L̂levenzelk.

ist zu haben bei
Keppler , Metzqergaffe.

Ein jüngeres fleißiges

Mädchen,
welches mit Maschinenstricken umgehen
kann oder dasselbe erlernen will , auch
mitunter an den Haushaltungsgeschäften
mitzuhelfen hat , findet Stelle bei

Vnvuning
in Hochdorf OA . Horb.

Nähere Auskunft giebt Carl Rühle,
Calw.

Einen jüngeren

Aröeiter
sucht

Ir Schaufelberger , Schuhmacher,
(beim Rößle ) .

Den Ertrag
von ca . V Morgen Haber , sowie
etwas Roggen und Dinkel , verkaufe
nächsten Montag  morgen 10 Uhr auf
dem Halm . Die Frucht ist gegen Hagel¬
schaden versichert und kann in der zum
Hof gehörenden Scheune aufbewahrt
werden.

Ir . Lörcher
auf dem Alzenberger Hof.

Eine ganz neue

Hobelbank
verkauft

Zimmermeister Schcchinger,
Teinach.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
wird monatweise zu mieten gesucht.
Offerten snd . L . L . an die Red . d. Bl.

Eine freundliche

Mahnung
hat bis Martini zu vermieten

Ir . Gehring.

2 Logis,
ein kleineres und ein größeres , hat auf
Martini zu vermieten

Rud . Scheuerte.

Ein kleineres

Lsgir
hat auf 1. September oder Martini zu
vermieten

Eisenhardt Wwe . , Vorstadt.

Gin Stübchen
für eine einzelne Person hat bis Martini
zu vermieten

Carl Stern im Mühlweg.

Calw.
Ein freundliches

Logis
ist auf Martini zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Das von Hrn . Dalkolmo  bewohnte

Logis
ist bis Martini zu vermieten Schulgaffe
Nr . 6.

Beste und billigste Bezugsquelle f«r
garamirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
echt notdischeLtzttkväsru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», tledek öe-

MUcdige Quantum)Gute neue Netifedern
per Pid . für 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Feine prima Halb,
dannen 1 NI. «0 Pfg . u. IM . 80 Pfg . ;
WeitzePolarfed . 2 M . u. 2 M . SO Pfg . ;
Silberweiß « » ettfedern s M .. » M.
50 Pfg . u. 4 M .; ferner Echt chinesische
Ganzdaunen (s-hrMKLst.)2M .50Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreis-. —
Bei Beträgen von mindestens 75 M. 5°/, Rabatt,

k - NichtgcsallendeSbereit» , zurllckgelwmmen! «
H Pool «« »» A Lo » in K « lckoi »ll> VMests

Lommentkealen Lal̂ k
Badischer Kos.

Samstag , den 27 . Juli , nachm. 5 Uhr,
letzte Kindervorstellung:

Der Rattenfänger von Hameln.
Sonntag , den 28 . Juli , abends 8 '/ , Uhr,

zum zweitenmale:

» Markey 's Tante . »
Zettel werden keine ausgetragen.

vis vinsVlion.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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